
VornDritten Stücke.
Wie hriffet das dritte stück der Christ¬

lichen Lehre ? Antwort.
Das heilige Vater pnser.
War hat das Vater pnfer gemacht?

Antwort.
Nacht ein MenstH oder Engel/

Sondern der Son Gottes pn er
LDerr Jesus Christus selbst/ Mat¬
theit

Was lehret vns der HErre Christus
im Vater vnser ? Antwort.

Er lehret pns darinnen beten.
Was heist bettn ? Antwort.
Beten heiffet Gott seine anli - i

Kendenotvondertzen furtragen / l
pmbhülffe bitten/pnd gewisgleu
den /das er als ein lieber Vater hö - !
tenvndhelffen werde.

Wieuielstücke gehörenzu einem recht ^
fchaffmem Gebet ? Antwort.

Es gehören furnemlich drey ftü >
cke dazs.
Welch» finddenn dieselben? Antwort.

Zurr,



Zum ersten ein rechtes erkentnis
Gottes.

^ Zum andern ein rechtschaffener
Glaube / also das man nicht zwerf
fele / sondern gewis gleube / Gott

§ werde hören und helffen.
. Zum dritten eine anlegende not/

also das wir etwas von Gott bitten^ sollen.
Wie mancherley ist die nok des D)en^

x- sehen t Antwort.
Zweyerley/Leiblich/pnd Geist¬

lich.
Wie sol man steh darein fchicken/wen

- man vmb Geistliche vnd Himlifche gü»
/ ter bitten wili Antwort.

Man sol dieselben on alle bedin
gung von Gott bitten / vnd gewis
gleuben/das er uns dieselben seiner

'
zt perheissung nach geben werde.

Wie sol man denn thun / wenn man
IZ vmb zeitliche vnd leibliche guter bittet i

Antwort.
Man fsl dieselben mit besm-

SK 5 güns
t.
m



gung von Gott bitten /vnd gleuben
das ersievns geben werde/so ferne
es stiner Göttlichen Ehre nicht zu
wider / vnd vnserer Seligkeit n ;cyt
fchedlichen vnd hinderlichen ist / rm
sollen hierinnen vnfern willen dem
Göttlichen willen vnterwerffen /
vnd mit den; Äuffetzigcn sagen /
D E I( §( / sodu wilt/kanstu mich
wol reinigen/etc.

W »rs sol vns zum Geber reißen ?
Antwort.

Erstlichen / Gottes Gebot vnd
befthl/welcher das Gebet von vns
fordert vnd haben wil.

Zum andern / Gottes tröstliche
verheiffnngcn / darinnen vns zuge^
jaget wird /das vns Gott gerne hö
rcn vnd helffen wölle «̂

Zum dritten /vnstre eigene anli-
gende not/darinnen wir Geistliche
en vnd leiblichenstechen^

Zum vierden / das Exempel vm
fers LDErrn Lhristi/vnd anderer
Dtziligen / die steh in alljhren nSten

zum



ri znm Gebet gehalten / vnd also zu
»e Gott znflncht gehabt haben . -
u In wieuiel theil wird das Vater vn§
)t sergecheileti Antwort,
n In drep theil,
n Welches sind dieselbigen ^ Antwort»
/ r. Die Vorrede.
- L . Die sieben Bitten,
h Z . Der Bcjchlnss.

Was lehret die Vorrede ? Antwort.
Gre lehret vns / was wir Gott

fnr einen Tittel geben / vnd wie wir
d )n nennen sollen /wenn wir jn anrus
s fen / vnd etwas von sm bitten wols

len.
-e Was sottenwir Gott für einenÄik-
e- telgebend Antwort.
§ wir sotten jhn nennen vnscrn Va-

ter/vnd solches nicht allein mit dem
i- munde/sondern viel mehr mit gkeu
^ bigen hertzen vnd Kindlicher zuner

ficht»
Was leren vns die sieben bitkens Ant.

er Sie begreiffenin sich alles da rmu
m ein Mensch bitten kan /es fty Geest-
m lich



Liehe oder leibliche / LDimlische o --
der jndische Götter.

Was lehrec der Beschluß Antwort.
Er zeiget vrjach an waruirib wir

Gott allein am ufftn vnd anbeten
sollen.

Warumö sollen wir denn Gott allein
anruffens Antwort-

Liarumb das er allein ein Alb
nrechtiger LDerre vnd Röntg rst/dcr
allein diesinherlichcn rühm haben
wil/das er aus allen nöten hekffcn
könne.

Sollen wir auch die verstorbenen Hei
ligenanruffen ? Antwort.

Nem wir soll? sie nicht anruffen.
Warumb nicht i Antwort.
Denn sie können vns nicht hö¬

ren nochhelffen / als die vns nicht
niedr kennen / auch nichts mehr
von pns wijfin . Esa . ^ 4.

Sollen wir auch die Engeln in vnfern
nöten vmb hülffc anmAen s Antwort.

Nein wir joUMsnicht thun.
Wari



Warumb nicht ^ Antwort-
Denn sie sind nicht Allmechtig.

r Vom Vrcrdm Stücke.
Wie heiffet das vierde stück der Christ

n liehen Lehret Antwort.
Dw heilige Tauffe.

Wer hat die Hausse geordnetvnd ein
gesetzet ^ Antwort.

^ Vnser lieber Vcrr Ihesus Chris
^ stus selbst/Datth . rs.

Warzu hat er sie gcordenk vnd ringe-
^ setzet < Antwort.

Das wir armen vnrekncn Sän-
z der darinnen in seinem Blut geba-* det / vnd von Sünden gereiniget
^ vndabgcwaschen werden sollen.
. Wie werden wir in der äauffe von

^ Sünden gereiniget ^ Antwort.
^ Nicht also / das gänrz vnd gar

keine Sünde mehr invns vberblels
rn de /sondern also / das vns die Gün^

den vmb Chr sti willen nicht zuge¬
rechnet werden.

r^ Waxjlt

/
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